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Amtsblatt Nro. 40. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 3. Oktober 1877. 


Statut 


des Münſterwalde den Deichverbandes vom 31. Auguſt 1877. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Forſtſiskus ebenſo wie die Grasnutzung auf der Deich⸗ 
Preußen ac. ſtrecke innerhalb ſeines Grundbeſitzes verbleibt. 


Nachdem es für erforderlich erachtet worden, die Wird zur Erhaltung des Deiches eine Uferdeckung 


| 
Grundbefiger in der Weichſelniedern ug am linken erforderlich, ſo hat der Deichverband dieſelbe auszu⸗ 
Stromufer von Fiedlitz abwärts bis zur Marien, litem, vorbehaltl 


ich feiner Anſprüche an andere Ver. 
werder⸗Czerwinsker Chauſſee behufs gemeinſamer An⸗ öflichtete. 


legung und Unterhaltung eines Deiches zum Schutz $ 3. Abzüglich eines Zuſchuſſes von 
gegen Hochwaſſerſtrömungen der Weichſel zu einem a. 6000 Mark, welche bie Staats Bauverwaltung, 
Deichverbande zu vereinigen, und nachdem bie geſetzlich und 


vorgeſchriebene Anhörung der Betheiligten erfolgt ift,| b. 9000 Mark, welche die Provinzial⸗Chauſſeebau⸗ 
: 8 


28. Januar 1848 (Geſetz Sammlung für 1848, Seite übernommen hat, werden die durch die Bauten des 
51) 85 11 und 15 die Bildung eines Deichverbandes § 2 entſtehenden Ausführungskoſten von ſämmtlichen 


unter dem Namen: Eigenthümern deichpflichtiger Grundſtücke getragen 
„Munſterwalde ſcher Deich verband“ und moglichſt durch Aufnahme eines Darlehns be⸗ 
und ertheilen demſelben das nachſtehende Statut. ſchafft. 


Zu dem den Verband treffenden Koſtenantheile 
hat das Gut Münſterwalde ohne Anrechnung auf ſeine 
ſonſtige Beitragspflicht eine Vorauszahlung von 1200 
uf der Gloy⸗ Mark übernommen und zu leiſten. 


ſchen Karte vom Jahre 1870/71 durch eine blaue §.4. Die Arbeiten des Deichverbandes werden 
punktirte Linie angedeuteten Umgrenzung liegen und durch die Deichbeamten für Geld aus der Deichkaſſe 
ohne Verwaltung bei einem Waſſerſtande von 6,7 Meter ausgeführt. Die hierzu, ſowie für Beſoldung der 
am Kurzebracker Pegel der Ueberſchwemmung unter⸗ Deichbeamten und zur Verzinſung und Tilgung der 
liegen würden, zu einem Deichverbande vereinigt. Der nach § 3 zum Beſten des Verbandes aufgenommenen 
Verband bildet eine Korporation und hat ſeinen Sitz Schulden erforderlichen Mittel, werden nach dem von 


8 1. In der am linken Weichſelufer von 


in Marienwerder. der Regierung zu Marienwerder auszufertigenden Deich⸗ 
§ 2. Dem Verband liegt ob, von bem Dam⸗ kataſter aufgebracht. 
rath'ſchen Grunditüd zu Fledlitz ab einen mindeſtens Die Aufſtellung des Kataſters erfolgt nach dem 


1200 Meter langen, waſſerfreien, tüchtigen Deich von Grundſteuer⸗Reinertrage und Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
9,5 Meter Höhe am Kurzebracker Pegel und aufäng⸗ werthe der deichpflichtigen Liegenschaften und Gebäude 
lich 4,5 Meter, weiterhin mindeſtens 3 Meter Kronen- mit folgenden Maßgaben: 

breite bei waſſerſeitig dreifacher, landſeitig zweifacher 1. Die Marienwerder Cjerwinsker Chauſſeeſtrecke bleibt 


Böſchungsanlage zu bauen und zu unterhalten. | als nicht deichpflichtig beitragsfrei; 
Soweit der Deich Grundſtücke des Forſtfiskus 2. Betreffs der Gebäude werden nur 50 Prozent 
| burchſchneidet, giebt der letztere die zur Schüttung des ihres zur Gebäudeſteuer veranlagten Nutzungs⸗ 


Deichs erforderliche Fläche, unter Vorbehalt des fiska⸗ werthes in Anrechnung gebracht; 
liſchen Eigenthums an derſelben, unentgeltlich her und 3. Zu veranlagen ſind 
eſtattet auch die unentgeltliche Entnahme der dazu er⸗ a. mit vollem Beitrage des ganzen Grundſteuer⸗ 
orderlichen Erde aus dem Vorlande. | Reinertrages und 50 Prozent des Gebäude⸗ 
Der Deichverband hat dagegen das Vorland bis ſteuer⸗Nutzungswerthes die Flächen und Ge: 
5 Meter Höhe am Kurzebracker Pegel, unter bäude oberhalb der auf der Gloy'ſchen Karte 
cher Böſchungsanlage des Ufers, abzuſtechen und mit ſchwarzen Punkten zwiſchen dem unteren 
Strauchweiden zu bepflanzen, deren Nutzung dem Ende des Deiches und dem Münſterwalde 


[ww rw ı 


l7 ` ENER 


— 2 B 


ſchen See abgegrenzten, mit den Buchſtaben § 8. Es werden gewählt, bezw. ernannt ein 
y—w bezeichneten Linie; Repräſentant und ein Stellvertreter für jeden der nach⸗ 


b. mit der Hälfte des Betrages ^d a. bie eng ene em TM si px eii re : er Bi 
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SE SE an und Gebäude unter: meindebezirk Fiedlitz gehörigen Grundſtücken, 
enen: 2. den 2 Bezirk, beſtehend aus dem fiskaliſchen 
8 5. Das Deichkataſter wird auf Koſten des Forſtrevier Eichwalde, 

Verbandes nach den im § 4 aufgeſtell en Grundſätzen 3. den 3. Beruf, beſtehend aus der Gutsge⸗ 
mit Berückſichtigung der ſeit der Bonitirung zur markung Münſterwalde, mit Ausſchluß der 
Grundſteuer Veranlagung durch Ueberſchwemmur gen dazu gehörigen häuerlichen Grundſtucke, 
eing tretenen Verminderungen des Grundſteuer⸗Rein⸗ 4. den 4. Bezirk, beftehend aus den ausgeſchloſ⸗ 
ertrages, von dem Teiche ulirungs⸗Kommiſſarius ent: ſenen Grundſtücken des 3 Be irks und den 
wo fen, und dem Deichamte v liiiánbig, den Vor⸗ beiheiligten Frundſtücken der Gemeindegemarkun⸗ 
ſteh rn der Guts⸗ und Gemeindebezirke im Auszuge gen Mü ſterwalde und Kl Applinken. 
mutgerfellt. Im Deichamte führen bie Repräſentanten des 


Zugleich wird im Amtsblatt eine vierwöchentliche 1., 3. und 4 Wahlbezirks je eine Stimme und der 
Friſt bekannt gemacht, e das Kataſter Repräſentant des 2. Bezüks zwei Stimmen. 
von ben Betheiligten bei den Guts⸗ und Gemeinde: 8 : Z — : 
E ; Bet 3 8 9. Die Repräſentanten und Stellvertreter im 
Vorſtänden und dem Regierungs Kommiſſarius einge 3 und 3 Bei werden auf mindeſtens 6 Jahre, 


un aan dagegen bei Ichierem angebracht unter Vorbehalt des jederzeit zuläſſigen Widerrufs, im 


2 Bezuk vou der den Forſtfiekus vertretenden Be⸗ 
Re eri dele 1 pide DE a hörde, zur Zeit von der Abtheilung für direkte Steuern, 
€ E x R d 


N 5 ; Domainen und Forſten bei der Regierung in Marten: 
ten Kataſtrirunge⸗Grundſätze gerichtet werden können, werder, und im dritten Bezirk von dem Beſitzer des 
pon dem Kommiſſarius unter Zuziehung der Beſchwerde⸗ Gutes Münſt D t 
führer, eines Deichamts⸗Depulirten und der erforder: = Die uni Stellvertreter des erſten 
ea gierung zu ernennenden Sachver⸗ und vierten Bezirks werden von den Deichgenoſſen der 
Mit dem Ergebniß der Unterſuchung werden die betreffenden Bezirke auf 6 Jahre gewählt. 
Beſchwerdeführer und der Deichamts⸗Deputirte bekannt Alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte der Gewähl⸗ 
gemacht. Sind beide Theile mit dem Ergebniß zu⸗ ten aus und wird durch Neuwahlen er! 8. Die nach 
frieden, ſo erfolgt dem entſprechend die Berichtigung des Verlauf der erſten drei Jahre Ausſcheidenden werden 
Deichkataſters; andernfalls werden die Akten an die durch das Loos beſtimmt, die ſpäter Aue ſcheidenden 
Regierung zur Entſcheidung eingereicht. durch das längere Tirnitalter. Wiederwahl iſt zu⸗ 
Wird die Be ſchwe de verworfen, fo treffen die läſſig. 
Koſten der Unterſuchung den Beſchwerdeführer. Die Wahlkommiſſarien ernennt das erſte Mal 
Binnen vier Wochen nach Zuſtellung der Ent- die Regierung, ſpäter der Deichhauptmann. Die Vor⸗ 
ſcheidung iſt der Rekurs an das Miniſterium für die ladung zur Wahl geſchieht durch öffentliche Bekannt⸗ 
landwirihſchaftlichen Angelegenheiten zuläffig. machung in der für Bekanntmachungen in Gemeinde⸗ 
Nach erfolater endgültiger Fest ꝛellung des Deich⸗ Angelegenheiten vorgeſchriebenen oder ortsüblichen 
Kataſters iſt daſſelbe von der Regierung auszuferligen Weiſe. 


| 


und bem Deichamte zuzuſtellen. Bei der Wahl entſcheidet einfache Stimmenmehr⸗ 


Bis zur Feſtſtellung des Kataſters werden die heit der ein gleiches Stimmrecht übenden Deichgenoſſen 
Deichb iträge nach einem von ber Regierung auszu- und im Falle der Stimmengleichheit das Loos. 


fertigenden Interims⸗Kataſter, vorbehaltlich der künf⸗ Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahl ſind 
tigen Ausgleichung nach dem endgültig feſtgeſtellten binnen zehn Tagen nach dem Wahltermin bei dem 
Kataſter, erhoben. Wahlkommiſſarius anzubringen. 


mer o vau Ueber die Gültigkeit der Mahl entſcheidet das 
86. Die Höhe der gewöhnlichen Deichkaſſen⸗Beiträge Deichamt und auf Beſchwerde gegen deſſen Ausſpruch 


wird erforderlichenfalls nach Anhörung des Deichamtes in Se 
: ; f'er Inſtanz die Regierung. 
von der Regierung beſtimmt. Wählbar iſt jeder großſahrige Deichgenoſſe, wel⸗ 
8 7. Das Deichamt beſteht aus feda Mit⸗ cher in Fiediik, Münſterwalde oder Klein Applinken 
gliedern: wohnt, den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte nicht 
1. dem Deichhauptmann oder deſſen Stellver- durch rechiskläftiges Urtel verloren hat und nicht 
treter, Unterbeamter des Verbandes iſt Mit dem Aufhören 
2. dem Deichinſpekkor, der Wählbarkeit vecliert die Wahl ihre Wirkung. Vater 
3. vier Repiäſentanten oder deren Stellver⸗ und Sohn, ſowie Brüder, dürfen nicht zugleich Mit⸗ 
tretern. glieder des Deichamtes ſein. Sind dergleichen Ver⸗ 
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wandte zugleich gewählt, fo wird der ältere allein zu⸗ 
gelaſſen. 

Wahlberechtigt iſt jeder Eigenthümer eines deich⸗ 
pflichtigen Grundſtücks, welcher den Vollbeſitz der bür⸗ 
gerlichen Rechte nicht durch rechtskräſt'ges Erkenntniß 
verloren hat und mit Deichkaſſenbeiträgen nicht im 


Rückſtande iſt Korporationen, Geſellſchaften, Pflege⸗ 
befohlene und Frauen können ihr Stimmrecht nur 
durch ihre geſetzlichen Vertreter oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte ausüben. Gehört ein Grundſtück mehreren Be⸗ 
ſitzern gemeinſchoftlich, ſo können ſie gleichfalls nur 
durch einen Bevollmächtigten ſtimmen. 

8 10. In Betreff der Verbindlichkeit der wahl⸗ 
fähigen Deichgenoſſen zur Annahme und Verwaltung 
einer unbeſoldeten Stelle in der Deichverwaltung oder 
Vertretung kommen die Beſtimmungen über die Ge⸗ 
meindewahlen analogiſch zur Anwendung. 

„Der Stellvertreter nimmt in Krankheits⸗ 
oder Behinderungsfällen des Repräſentanten deſſen 


Ausgegeben am 5 Oktober 1877. 
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| (L. S.) 
(a9) Campha 


Stelle ein, und tritt für ihn auf die Dauer ſeiner 
Wahlzeit ein, wenn er während derſelben ſtirbt oder 
die Bedingungen der Wählbarkeit verliert oder ſein 
Amt niederlegt. 

| 8 19. Für dieſen Deichverband gelten bie All⸗ 
gemeinen Beſtimmungen für künftig zu erlaſſende Deich⸗ 
ſtatute vom 14. November 1853 (Geſ. S. S. 935 flg.) 
ſoweit fie nicht vorſtehend abgeändert worden find. 

§ 13. Abänderungen des vorſtehenden Deich⸗ 
ſtatuts können nur unter landesherrlicher Genehmigung 
erfolgen. 


| Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. Auguſt 1877. 
(gez.) Wilhelm. 


uſen. Leonhardt. Achenbach 
Friedenthal. 


Druck der R. Kanter ſchen Hofbuchdrucleret. 
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